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Attischer Volksbeschluss iiber Samos. 


Für die Geschichte des peloponnesischen Krieges in seinem 
letzten Stadium von grossem Interesse ist ein Beschluss des 
athenischen Volkes über Samos aus dem Archontat des Alexias, 
der im Jahre 1888 auf der Akropolis zu Tage gekommen ist. 
Es ist das erste von drei auf Samos bezüglichen Psephismen, 
die auf einer Tafel vereinigt waren. Das zweite und dritte 
aus dem Archontat des Eukleides waren mit geringen Resten 
des ersten auf der untern Hälfte des Steins schon 1876 ge- 
funden und zuerst von Kumanudes im fünften Band des 497- 
vaıov, dann von Köhler ©. 7. A. II n. 1° veröffentlicht. Die 
ganze Inschrift ist von Lolling im JeAriov aeyauokoyırov von 
1889 5. 25ff. in Minuskelschrift wiedergegeben worden. Ich 
darf mich begnügen hier den ältesten und wichtigsten Be- 
schluss mit Benutzung eines Abklatsches gleichfalls in Minus- 
keln zu wiederholen. Man erkennt, was aus dem Druck im 
4Aelxiov nicht ersichtlich wird, dass die Inschrift oroıyndov 
geschrieben ist und jede Zeile mindestens 58 Buchstaben ent- 
hält, die Mehrzahl aber 59—61, da der Steinmetz Wort- 
brechung möglichst vermeiden wollte. Die Ergänzungen sind 
mit wenig Ausnahmen gesichert und grossentheils schon von 
Lolling gefunden; wo ich von ihm abweiche, gebe ich seine 


Lesung unter dem Texte. 
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suchen nur den sprachlichen Anstössen abzuhelfen, während gegen Baiters 
Vorschlag, nur d& zu streichen, schon die Wortstellung Bedenken erregt.) 

32. tı &ßAapr Lolling. | 

33. ErIXVEDEKL dE nv dwosav Tolc n]xocıw Lolling (ein Buchstabe 
zu wenig). 

36. aAloıg Zawioıs tois uer& Evucyo Eiauo 7xoolı Lolling. 

31. zaroig zayadors zahonı d& Tös neoi Eduleyov Lolling. aye- 
Yolg neol Admvalog zarkocı dE zul Evulexov Dittmar oben S. 195, worin 
ein Buchstabe zu viel. Etwas scheint der Steinmetz versehen zu haben. 

39f. ueguoaro de] 6 Taulas [ro doyvoıov avayoapivaı de zul 
€eBe]uwı Lolling. Das Richtige gab schon Panske oben S. 6. 


Die geschichtlichen Voraussetzungen des Beschlusses liegen 
klar zu Tage. Aus Xenophon ist bekannt, dass nach der 
Niederlage von Aigospotamoi alle andern Bundesgenossen von 
Athen abfielen und nur Samos nach blutiger Niederschlagung 
einer abermaligen Erhebung der aristokratischen Partei ihm die 
Treue bewahrte. Zwei Gesandtschaften werden bald nach 
einander nach Athen abgeordnet (Z. 7f.), um das Geschehene 
zu berichten und treues Ausharren bei der athenischen Sache 
zu versichern (Z. 10ff.), zugleich aber wohl um Beistand gegen 
die von Lysander drohende Belagerung zu erbitten.1) Aber die 
Athener, weiche selbst den vereinten Angriff der peloponnesischen 
Land- und Seemacht zu gewärtigen haben, überlassen den Sa- 
miern nur die zwanzig Kriegsschiffe, welche Konon und Philo- 
kles bei ihrer Fahrt nach dem Hellespont bei der Insel zurück- 
gelassen hatten; ?2) darum werden die Trierarchen dieser Schiffe 
ihrer Verpflichtung zu deren Rücklieferung entbunden und den 
Neoren®) nur die Einforderung des rückständigen Geräthes 

1) Nach Diodor XIII 106 hätte Lysander vom Hellespont sich sofort 
zur Belagerung der Insel gewendet. Dass dies unrichtig ist, zeigt unsere 
Inschrift. Aber dass die Belagerung erst nach der Capitulation Athens 
begonnen hat (Schwartz N. Rhein. Mus. XLIV S. 113£.), möchte ich aus 
Xenophon nicht folgern, da die von diesem bezeugte dreimonatliche Ab- 
wesenheit des Theramenes bei Lysander schwerlich denkbar ist, wenn 
dieser fortwährend vor dem Peiraieus lag. 

2) Diodor XIII 104, welche Stelle schon von Lolling herangezogen ist. 

3) Der bisher allein aus Hesychios belegte Amtsname vEwooi War 


also im fünften Jahrhundert der offizielle für den später üblich geworde- 
nen emuusintal Tov venelwv. 
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aufgegeben (Z. 25 ff.). Zugleich aber wird den Samiern, um 
sie für ihre Anhänglichkeit zu belohnen und zu muthigem 
Ausharren anzuspornen, in ganz ausserordentlicher Weise das 
athenische Bürgerrecht gewährt, eine Gunst, wie sie vorher 
und nachher nur den Plataiern zugestanden worden ist. Aber 
während diese damit für die Vernichtung ihrer Vaterstadt 
entschädigt werden sollten, lag der Fall bei den Samiern in- 
sofern ganz anders, als der Fortbestand des samischen Staates 
vorausgesetzt und ihm die sieben Jahre zuvor eingeräumte 
Autonomie ausdrücklich gewährleistet wird (Z. 15 ff.); darum 
wird zu SIveiovg eivaı der charakteristische Zusatz gemacht 
zokırsvousvovg Orwg @v avroi Bovkwvraı. Freilich war die 
Gefahr für Samos, dem vereinten Angriff der Lakedaimonier 
und der vertriebenen Aristokraten zu erliegen, überaus drin- 
gend. Dazu trägt das Psephisma deutliche Spuren eiliger Be- 
schlussfassung an sich: nur die allgemeinen Normen werden 
festgestellt, alle näheren Bestimmungen aber weiteren Ver- 
handlungen nach dem Friedensschlusse vorbehalten (Z. 13 ff, 
wo zwv @Akwy eben dies Detail meint, im Gegensatz zu den 
im Folgenden gegebenen generellen Bestimmungen zoic 6} 
vouoıg xenosaı xri.).‘) Nur soweit schon vorher auch hier- 
über eine Beschlussfassung geboten erscheinen sollte, wird 
dafür die Modalität der Erledigung vorgesehen (Z. 19 ff.). 
Auch die Erfüllung der Bitte der schon nach Athen geflüch- 
teten Samier um sofortige Aufnahme in die attischen Phylen 
und Demen wird erst in dem Zusatzantrag verfügt, welcher 
wie der Hauptantrag von Kleisophos und den übrigen Prytanen 
ausgeht.2) Die weiteren Massnahmen des Psephisma beziehen 


1) Dieser nothwendige Gedankenzusammenhang wird verdunkelt, wenn 
man mit Lolling ein Kolon hinter A&yovoıv statt hinter BovAwvra: setzt. 

2) Mit der Formel yvoun Kisıoopov zal ovvnovraveov vergleichen 
sich die gleichfalls Anträgen eines ganzen Collegiums geltenden yvoun 
orgarnyov (Sitzungsber. d. Berl. Akad. d. W. 1888 S. 244 n. 1), [yrouln 
tov ovyyoap&ov (C.I. A.In. 58). Wenn es dafür anderwärts (C.I. A. 
IV n.27b. 222, vgl. Andok. I 96) heisst za«de 05 Evyyorpig Eurlyoawyar, 
so möchte ich daraus noch nicht mit Swoboda Griech. Volksbeschl. S. 35 
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_terhandlungen Z. 19 EM. SR 
‚ Ueber die Zeit des Vollshegtkiness ist 
sicher, dass er nach der Schlacht bei Aigospo amo 
' dem Beginn der Belagerung von Athen gefasst ist 
fällt, wie wir jetzt aus Aristoteles Politie der Athene 
‚erst in das Jahr des Alexias (Ol. 93, 4. 405/4), aber 
Anfang desselben, da der Sprecher von Lysias einund 
ster Rede ‚rechtzeitig nk war, um die a archi 


SE uschliei Athens schwerlich haha im letzt 
Monate erfolgt sein. Die Prytanie der Kekropis v 
die zweite oder dritte des Jahres sein. “ 


Y 


eig ins Schwanken gerathen sei. 
1) Vgl. N. Jahrb. CXVIL S. 301. 


